
^ n O ^ . Wamstag den 3. Jun i 1^48.

Hemtltchc Vcrlnutbarnugcn
Z. 917. (3) Nr. 3!t8.

V e r l a u t b a r u n g .
M i t Ende des gegenwärtigen Studienjahres

kommen in der k. k. Theresianischcn Rittcr-Aka-
demie zu Wien zwei v. Schellenburg'scheStiftungs-
plätze in Erledigung, und eS ist deßhalb dcr Vor.-
schlaq hinsichtlich deren Wiederbesetzung zu erstatten.
— Auf diese Stiftungsplätze haben unter gleichen
Verhältnissen vorzugsweise Jünglinge aus den
Familien des krainischen Adels Anspruch. — Zl,
dem Genusse dieser Sti f tung werden nur Candi-
daten von 8 — 12 Jahren aufgenommen; im
Falle das 12. Lebensalter bereits überschritten
wäre, liegt dem Bewerber ob, die Enthebung von
dem Normalalter bei E r . Majestät voraus zu
bewirken, und diese allergnädigste Erlaubniß seinem
dicsifälligen Gesuche beizulegen. — Alle Acltern
und Vormünder, welche sich um diese Stiftungs-
plätze für ihre dazu geeigneten Söhne oder Pflege-
befohlenen zu bewerben gedenken, werden sonach
aufgefordert, ihre Gesuche bis U. Ju l i l. I . bei
dcr krainisch-ständischen Verordneten Stelle, wel-
cher das Praftntationsrecht zusteht, zu überreichen.
— Diese Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
Schulzeugnissen über die mit gutem Erfolge erlern-
ten , für die erste und zweite Hauptschulclasse vor-
geschriebenen Gegenstände, dem Pocken- oder
ImpsungSzcugnisse, ferner mit dem ärztlichen
Zeugnisse über die vollkommene Gesundheit und
einen geraden Körperbau, endlich mit den Be-
weisen über den Adel, die Familien- und Vermö-
gcnsverhältnisse des betreffenden Jünglings zu
belegen. — Uebrigcns wird sich rücksichtlich dcr
sonstigen Erfordernisse auf das in den Zcicungs
blättern im I . .1845 verlautbartc Programm hin-
sichtlich der Aufnahme und des Antrittes von
Zöglingen dcr Thcrcsianischen Ritter «Akademie
bezogen. — Von der Ständisch-Verordncten Stelle.
Laibach am 24. M a i 1848.

Vermischte Vcrlautbarungett.
Z. 927. (,) Nr. 2065,

E d i c t .
Von dein Bczilksgcrichie Wippack wird allge^

mein klind gemacht: Vs sey auf Ansuchen des Herrn
Johann Nl'p. Dollen,; von Wippach, in die creative
Feiloielung der, dein Johann Kobau von Podkray
gel)ö»igen und laut Schaljungsprococolls vom 2 l .
März l84tt , Z. .764, auf ^532 fi. bcwcclhcien
Realitalen, als: dcr der Herrschaft Wippach dienst'
baren '.^ Hübe; der der Herrschaft Wipp.ich untcr-
thanigcn Wiese u Nokuvi, und des der Hcrrschasi
Wippach dienstba>en Ackcls und Wiese „inla ^ iv»,
wegen dein l^eculionsslihrcr schuldigen l23ft . 5!;kr.
gcwilliget, und cs seycn zu dcien Vornahine die Tag-
sal̂ ungcn auf den 19. I l i i u , dailn dcn 20. Juli und
den 2 l . August, jedrsmal Voriniliag um »0 Uhr im
Hause dcs Erecuten mic dem Grisaye angeordnet,
daß obige Fcilliiccungoobjccle bci der Ictzien Tagsa
hung auch unter dcin Scha^ungowcrihe hintaligrge'
l'cn werden.

Das Echal»ungsprotocoU, dcr Grundbuchser^
lract und die ^iciialionsbedinginsse tonnen täglich
hirramts cingesehen wcrdei'.

!Uezi»kögslicht Wippach den «̂. April lü/»ä.
Nr. 1.28.

Anmerkung . Ueber Ei»ve,standniß beider Par-
teien ist die auf den l9. Juni nnd 2s,. Juli
l. I . blstilnnitc Zeil^ieiung als abgehauen aii'
zusedcn, daher zu der auf den 2 l , August d. I .
ausgeschncoene l i l . Flillveinng geschrillen wi>d.

^^irft'qeücht Wippach ani 26. Mai ««48.

Z- 928. (2) N l . 2904.
E d l c t.

AUe jine, welche an die Verlafscnschaft des zu
Wiftpach H,ills-Nr. «5 am 2 l . kpnl l i i48 mit Hin-
terl>iss ,̂ng ein '̂r letzlwillicM Anordnung verstorbenen
Mathias Lchg^nll), auü waö iiinncr für eincin Rechts-
grulldc lilu'n ^nspiuch z» machen gedenken, hale,l
Elchen dli dcr au, dm 25. Jul i l. I , ^»»mlitac.s
' " Uhr hit.ijelichlü an^eul-^lcicn ^iPlidirungöiagsa j

tzun,,;, dci dlN Folgen deS §. 8l / i l'. G. B . . qel:ci,d
zu inachc,'.

Bezitksgencht Wippach den l5, Mai ift^8,

Z- 9 '9 ' l2) Nr. 24U3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgeiichte WcireldergZ wird be--
kannt gegeben: Cv sey über ünsuchen des Ma,l in
Ogorcul^ von Sl'ofcl^e, nc»n,. dcö Herrn Georg Kobe,
<n die ercllliivc ^eilbietung dcr, dein Paul Lllbizl)
!,ll Uluerschlcini^ qchoriqeli, der Herisch^fc Weißcil'
stein 5ub Uib. Nr. 99, ^'e.t. Nr. 45 dienstbaren
Halohube Hans-Vir. , 5 , schuldiger 200 fi. (̂ . M .
<:. 5. (̂ . gcwilligcc, und zu deren Verkauf die drei
FellvieiuMe'ml'nc auf den 21. Juni , ,9. Juli und
lk. August I8^tt, jedesmal ftuh 9 Uhr'in loc» Un-
lcrschlelnltz mit dem Bedeuien bcstiminc worden, daß
diese Realität bei der drillen Feilbiecung auch unter
dein Echäyungswclthe pr. ««0 fi. an den Melstbie»
ter hinlangegcbtn wcrdcl» lvird.

D,!v Schayung5p>otocoII, der Grundbuchscxtract
und die Fcilbictungsbedingnisse können hieigenchls
eingesehen weiden.

Weirelberg am l2 . Februar »848.

Z. 9'<i5. (2) Nr. 727.
E d i c t .

ä5on dein k. k. Äe!,irksgerichle Sittich wild hie-
lnit bclannt geniachi: (Z's sey über Ansuchen dcs An
lon Plinw>chilsch, als TestamentscxelUior des vcr-
stoibenen Joseph Miklltsch, in die verüeigernngsweise
^erälißerung dcr, zu dessen Hjtrlasse grdörigen, im
Markle Liilai gelegenen, dem (5wle ^'ru'nhos «^b
U.b. Nr. »8'/2 dienstbaien, auf 3^7 ft. 5c> tr. ge-
üchllich geschahen Behansung sannnt, Ganen gcwil'
I>M, und deren Vo,nal)lue ans den 2t). Juni l. I - ,
^oimiltagö um 9 Uhr im Markte Lillai bestimmt
worden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze zu er.-
scheinen bielnil eingeladen »vcrdcn, daß die l!i ilailons.-

bcdlngnisse täglich in hiesiger Gerichlskanzlei eingesc«
hen werden können.

K. K. Bezirksgericht Eiltich am 26. Mai ,848.

Z. 920. (2) Nr. l9 .
E d i c t .

Vom Bezirks » Genchte Wcichselberg werden al '
le Jene, welche auf den Verlaß dcs am 25. August
,tU7 ohne Testamen! verstorbenen Anton Ianeschitsch
nvn Slrcindorf, als Erben oder Gläubiger Anspruch
zu stellen vermeinen, angewiesen, solchen bis zum 26.
Juni l. I . bei diesen, Gerichte darzuthu", als sie wi-
d'igenö sich die Folgen des §. l<l4 a. G. B . selbst
zlizlischrcibcn haben würden.

Weichseiderg am 20. März ,843.

Z. 924. (2) Nr. l230.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosctsch wird
hicmit tund gemacht: Man habe über Ansuchen des
Andreas Saitz von Eenosetsch, als Cessionär des
Joseph Lchwanulh, ^6c». »»- d. M . , Z. l230, die
erccutioe Fcilbietung der, dem Andreas Zhehoun von
Senosetsch gehörigen, der Herrschaft Senosetsch zub
Ulb. Nr .59 dienstbaren, und gerichtlich auf den Ne>
crag pr. , 5 ^ ft- 40 kr. geschätzten Elnvlertelhude.
wegen aus dem Urtheile ölili. »4. März v. I . , Z.
l>24, und der (Zession <!^>. ß. Juli v . J . schuldigen
20N fi. <̂, «. «-. bcwilllgct, und zu deren Vornahme
c>ic Termine auf den 3. J u l i , auf dcn 3-August und
auf den 4. September l- I - . jedesmal ^ormiilags
9 Uhr in der hlesigen Amtskanzlei mic dem Beilage
bestimml, daß die Pfandrealiläc bei der drillen Feil-
bittungötagsatzung auch unter den« ^chätzungswerthe
hintaiigegcben werden wird.

Das Schätzungsprolocoll, die Licitationsbeding.
in'sse und der Grundbuchserttacl können täglich hier.
amis eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senoseisch den l2. Ma i l648.

Z. 915. (2) Nr. 572.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Commissariate Pöllano werden nachstehende militärpflichtige Individuen,
als:

R Tauf' u. Zuname Wohnort I ^ P f a r r e Z ^ ?lnmerkung

Z, ^ ^^
1 Marco Staudacher Tschöplach <» Unterdeutschau 1828
2 Michael ^piznagl Wümol »̂ dto. „
3 Georg Maurin Unterberg i> Altenmarkt „
4 Peter Kurre Unterwaldl ^ dto. „
5, Mart in Maierle Vornschloji 52 dto. „
<> Joseph Spiznagl dto. ?i> dto. „
7 Michael Sterk dto. «5 dto. „
8 Michael Rade Oberradenze K' dto. „
<> Georg Sterrenz Unterradcnze '̂"' dto. „

K» Martin Sterk Thall « dto.
II Michael Boschak Gollek «l Tschernembl
1̂» Peter Mattovlzh Quasitza ^ dto. /.
13 Michael Mütkovizl) Tanzberg 5 l dto,
^ Peter Staudaher Oberh >4 Weiniz /<
15, Michael .^ump dto, 2 ^ dto. „
K l Michael Gorsche Sapndie 2 l dto. ' ,.
17 G^'org Wolf Saderz ^ Untcrdeutschau 1827 .
Itt Michael Schwegel .Hirschdorf 25 Altenmarkt /.
1l> Peter Ionke Vornschloß tt4 dto. "
2i ' Johann Barizh . Sapudie 5 Wciniz <̂
21 Peter Maurin Oberberg 7 Altenmarkt lV2li
22 Jacob Pöschel Unterwaldl 4 dlo. ,.
23 Martin Schneller Vornschloß 5ll dto «
2^ Jacob Vidosch Döblizh ^6 Tschernembl „
25 Georg ^orctizh Dragaweinödorf 4 dto. „
2il Peter Vardian dto. 7 dto. „
2? Georg Krak<r Ierneiödorf « dto. ,<
-i8 Johann Iermann ^ahina 11 dto. „
2!» Perer Adam Dragatusch 1 l Weiniz „

mit dem Beisahe vorgeladen, binnen « Wochen um so gewisser vor diesem Bezirks-(5ommissa-
riale zu erscheinen, oder sonst ihre Anwesenheit zu rechtfertigen, als sie im Widrigen nach den
bestehenden allerhöchsten Vorschriften alü Recrutirnngöstüchtlinge behandelt würden.

! Bezirkü. Kommissariat Pölland am !), Ma i z« i6 .



2K4
< 9^<i. ( ^ Nr. l09F.

E d i c t .
lUon dem k. t Be^fsgeiichle Senosetfct) wild

l)<emit kund gemacht: Ma» hade uber Ansuchen drs
Johann Klemenz von Kleinouok, in dle crccutivc ^eil«
dierulig der, dem Malhias Dcdeuz von Sajouzhe
gehmigen, zu Sajouzhc gelegenen, der Herrschaft
Senoselsch zul^ Urd. ^ir. ^ ^ dienstbaren, gerichtlich
auf 3l85 fi. jieschählcn Achlell,ude, wegen aus dem
w. ci. Vtlgleiche <l<jl>. »n. März »^42 schuldî cü
2u3 fi. «. ». <:. gewilligel, und zu leren 3<ol»al)me
die Feilliietuiigsiermiilc auf den U. ^ul>, auf den 7-
Auqusi und aus dcn 7. ^spccmder l. I . , icdesmal
Voimittags 9 Uhr in loco Saiouzhc mit dcm Bei-
satzc dcstimml, daß riefe N,alitai dci der drillen Fcil-
bietulu)slagsatzung auch uiurl dein Schätzungswerthe
l)inta»gcgeden wetten wild.

Das SchätzunHspllitocoll, t)̂ > ^iliialloi^sbeding'
nisse und der Oruiilduchöcrcracc fonucn laglich hici«
amis eiügeslhsn w^ten.

^.K.Bezirksgerichl Senvseisch a m ^ . Apnl l8^8.

Z. 90». (3) Nr. I5.'55
V d i c l

Vou dem k. k. Bezirkügmchle E^g und K>eut
berg N'ild belannt geqel'en: ^5 fsyei, >̂ui Voxiahmc
der in der ßrcculionölühlung des Joseph Schreyer,
Handelsmannes in üaidach, wider O)eorg PleloU'
scheq '̂l'N ?lich, pcto. schliloigen Wcckscllcchles pr.
2 î4 fi. 32 kl. c. z. <-., rom I), k. k. train. Stadt-
Uno ^andrechle mit Bescli'ide vl.>m »». Ma>z d. I . ,
Z. lo» l l l t^c , bewilligten eremlivcn FeildictunH der.
dem Crecuien gehörigen, dem Huie Kieuldelg 5,^
Meclf. Nr. !>' / , , Saljb. pz»̂ -. ,73 dicnstl?a»cn, <^
lich'.lich auf 505 fi. 4<> kr. gesckä!,uen Hauorealiläs,
sl' wie der auf >5 ft» 5 l fs. goichilicl) geschaftien
Mobilar.iKsseltcn die Termine auf den »7. Mai ,
den l4 . Juni und den ,9. Jul i d. I , jtdcsmal
Votmitiags 9 Uhr ln Loco des Erccuien nnt de»n
Anhange destimntt woroen, daß d>e ^'caliläc und die
Mobilar.^ssrcien, nur bei der 5 Feildictunq alich
unter den» ^ckayungilverlhe hi,liang»gfdcn weiden,

Wlizu Kaufiustige mit dein ^lisaye eingcladen
we,den, daß der i'icilanl für da5 :!»cale ei» Vadium
pr. l)0 si z«l Handen der ^i^.aiion5'^olNluii>i^n ,̂u
erlegen halie, daß die Modilien nur gegcn glelch da^
Bezahlung hintangegedel» weiden, und daö Lcha-
tzungsploiocoll, die vicilalionsbedingnissc und der
l^rundduchseriract hieramts eingefthen werden können,

K, K. Bezilkögenchc Egg und Krculbcrg am
!8. Ma i .8^^ .
A n m e r k u n g . Bei der elstrn Fcilbiclung hat sich

kein Kauflustiger gemeldct.

3. 90q. (5) Nr. .45?.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnecbcrg wird l'iemil
bekannt gemach,: (Ks ft») lU'er Ansuchen des Hrn.
Philipp zo.stner von Lchnell'trg, als (Zcssiunar des
Anlon Nfzenit «<!nic»l- vo» W^lsbl'ach, g,gln Anion
Ußcnik ^llnior von Wc'lfsbach, «n die ereclüiye ^eil-
biecuüg deü , dnn vel^lkin gclwligel,, dcr löblichen
Herischasl Nadlische^ dienstbaren, gerichtlich .iuf 5<i
fi geschälte" W.Udanthe,lcö Ischta, wegen schuldige!
,52 ft. 49 k>. gewilligel, und zu dc>cn Vl'ümhnn'
drei ^cildie!ungstagf.^u!,gen, auf den ,7. Juni, «?.
I u i i und ,7. August »>!4U, jedcönial lclil) 9 Uln in
iiolo Woll^bach nut dein a!,gcmdnel, d.isj dicier
Wald.iNiheil nur bei der 3 Tagfatz'.ng auch unier
dem Schatzungvwtllhe h!nta,u:egcdcn weiden wuidr.

Da» Sch>'>U!.gl'pro!0(l'Ü, ter (i>)ru»dl'Ucht'̂ r'
tract und die ^üilaiionsdedingnisfe können lägllch
hieramls eingesehen werden.

^c^irksgelicht Schnecderg am 24. Mai »8^<i.

Z. 68 l . (3) '^ir. 365,
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit kund
gemachl, da^ mit iüeschcivc vom ,5. Mai .Uatt, >5.
.'j85. in die creculire Frilbi^'lling des, den» Tl)0ni>,i'
Viabuse von Unttldeulschau Hs.-Nr. 24 gehmigen. in,
Weingedierge Pleschen^rge lni Dödlil,ch Ilcgliidc»
und dem Gu:e Thu,nau sl.k '^crg.Nr. -^/.^ dienst,
baren Weingarten sammt KcUei, p'-tn. dcm <ünd,eas
Göstcl von Prendl schuldiger lON fi. M. M . grwil-
liget, und zur Vornahme de>selben die Tagfahrccn
au< den 2. Juni , I Jul i und 3. August l. I . , fnih
um l0 Uhr in öoco dev Weingartens mil den, Bci
saye bestimmt wurden, daß dieser Weingarten samnu
Keller e>st bei der I . Tagfahrt unter dem Schatzungö
werthe pr. 250 fi. wird hintangegede«, werden.

Das SchälMigsprolocoll, der GruudbuclN'N"
tract und die üicitati'o»tzbcdingnissc können l)ie>ge>ich>5
eingesehen wtlden.

Bezirksgericht Pölland am 15, Mai l8 iU, ,

Z. 882. (3) Nr. lH»^.
E d i c t .

Von dem Beziiksgenchte Kiainburg wild hic-
mit bekannt gemacht, daß man dem Al.dlcaö (5a-
plolllig von Ruppa, wegen c>hol'ener übler Vernw-

genbg»0alu>ig die sreie ^elwalcuiig scinc>' ^crinöaens
abzunehmen, denselben als Aerichwender unter (>ura-
lel zu »cyen, und zu seinem Kurator den ^Icx Sirz
von ^luppa zu besttUen befunden habe.

K. K. Bezittsaericht Krainbura am 14. April
.84«.

Z. «8c>. (3) Nr. ,579.
E d i c t .

Alle Jene, welche aus den Verlaß des am >8.
April l. I . im Dorfe Neihje «ul> Hs .Nr . 47 vo
sturbcnen Grunddesilievö Thom.is Benzhina einei,
Anspruch zu stcllcn verlncinen, haben denselben bet
dcr aus den l7 . Iu iu l. I . slüh um 9 Uhr vor dir
stln (belichte angeordneten Üiquidaiionhtagfatzung, bei
^crnicldung dcr Holgen dcs §. 8 l4 b. ^). B. , an
zumcloen und r,chl5hallig darzulhul,.

K. H. ^ezilksgerichl Rcis:l>z am »3 Mai >l>48

3. 92». (2) Nr. 305
E d i c t .

'Kon dem Be»ilt5gerichle Weixelbcrg wird be«
tanni gegeben:

Eh sey über Ansuchen des Joseph Primoschitsch,
BevoUmachligMl dcü Martin idl i l i von ^ilt.il bc>
!-5t. Mar l i i , , m die cr<culive Veistrignung dcr, dem
Malhiao Up>l zu Kicsnitzpolane »ud HausNr. l4
ge!)öl»gcn, der ^lel'.fck^fl Kalienbrunn 5uli U>r>. Nr.
222 dienstbaicn ' ^ Hude nebst Zugehör gewilligel,
und seyen zu der»n ^ornahnic die drei Termine auf
den l4 . Jun i , >2. Juli und 9. August l. ) . , jedes»
,nal früh 1U Uhr in loco der Realität mic dem Vc
deuten angcmdnet woiden, daß die feilzubietende
Realität dc> der dritten Heilbiciung auch u>.ler dem
Schätzung^wcrlhe pr. 816 fi. 1(1 kr. wnd hintangc»
aeben werden.

Dcr Grundbuchscxiract, das Schäl^ungsprolo«
coil und die Fcilbiclungsbedingnisse tonnen hierge^
rtch^s eingesehen werden.

Bezirksgericht Weixelberg am i» . März 1843.

V i t t e
an edle Menschenfreunde.
Der Wohlthätiqkeitssinn dcr Bewoh-

ner Laibachs, oer sich schon bei so vielen
Anlässen so glanzeno bewährt hat, wiro
dier vertrauensvoll für eine durch Krank-
heit und Erwerblofigkcit ganz verarmte,
in das äußerste Elend gestürzte, nnt Hun<
<ier und Verzweiflung kampfende Famllie
eincs Handwcrksmannes in Anspruch gê
nommen, dessen Laae wirklich so erbar-
menswürdig ist, daß ihm kein Menschen-
freund, der sich von derselben persönlich
überzeugt, oder durch glaubwürdige Per-
sonen überzeugen laßt, eine schnelle Un-
terstützung versagen dürfte.

Die Wohnung dicser Familie ist gegen«
wärtlg zu S t . Florian Nr . /,u. im 2. Stocke.

UlNerstützungsbeltrage werden im Zei-
tungs- Comptoir bereitwilligst angenom'
men, und es wird seiner Ieir öffentlich
über das Eingekommene Rechnung ge-
legt weroen.

A n z e i g e
1. I n dem Haust Nr. 60 auf der Polana-Vorstadt wird aufkommenden

Michaeli ein verrechnender Kellner gegen billige Bcdingnisse gesucht.
2. I n eden diesem Hause sind auch die besten Weine vom Jahre 1822,

i«34 und l839 in kleinen Parthien von 2 — 10 Eimer zu verkaufen.
3. Auch find daselbst täglich zwei Wohnungen mit und ohne Einrichtung,

nebst einem Pferdestall, einer Wagenremise, einer Holzlege und einem
Keller zu vermuthen.

4. Ebenfalls ist daselbst ein großer Küchen- und Obstgarten auf kommen-
den Michaeli nebst einen: Zimmer, Gewölbe und Keller für einen Gärt-
ner zu verpachten.

Das Nähere erfährt man in eben diesem Hause im 1. Stock.

Nie Neumonen im Coliseum
werden bei schöner Witterung auf den Terrassen, und bei schlechter Witterung in
den Kaffehhaus^ocalltaten durch den ganzen Sommer hindurch alle S o n n - und
Fcicrtage gegen ein Entr6e von 5 kr. forlgesetzt werden.

Die nächste ,st am Donnerstag den 1. J u n i , wobei wieder die brave Capelle der
löblichen National-Garde spielen wird.

Zugleich wild prompte Bedienung mit preiswurdigem Gefrornen, Kaffeh und
kalter Küche verbürgt, uno deßhalb gebeten, die gedruckten Preis-Courante ein-
zusehen, »s

Z. 810. (4)

Wohnungen und emzclnc Jimmer in» Coliseum
sind mit schöner Einrichtung, oder auch ohne solcher, sehr billig
tagweise/ monatwelsc, oder auch auf längere Zeit zu vergeben;
daselbst sind auch

dre i gewölb te M a g a z i n e ,
außer der Verzehrungssteuer-Lmic gelegen, zu vermiechcn. —
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer. '

Wagen'Verkauf.
I m Hause Nr . 13^1 S t . Peters-Vorstadt, sind 2 Wagen:

ein viersilbiger, gut erhaltener Kutschwagen und eine Damenwurst
zu verkaufen, und können daselbjl^angesehen werden. ^

Maculatur.
I n der Buchhandlung von I g n a z Edl. v. K l e i n m a y r in

Laibach ist großes, festes Maculatur-Papnr rießwelse zu ver-
taufen. Die Preise sind daselbst zu erfragen. «



Nr. 1246.

An die k. k. Kreisämter in Kärnten und Kram.

I l i Uebereinstimmung mit den von Seiner Majestät in der Proclamation vom 16.
v. M. getroffenen Bestimmungen, nach welchen die Verfaffungsurkunde vom 25. April 1846
verlaufig der Berathung dcs Reichstages unterzogen werden soll, und daher für den ersten
constituirenden Reichstag nur eine Kammer zu wählen lst, wornach also für diese Wahlen
gar kein Census bestehe,', und jeder Zweifel cmer unvollkommenen Volksvertretung ent-
fallen wtrd, werden nun dem k. k Krcibamte m Folge eingelangten Schreibens Seiner
Excellenz dcs Herrn Ministers des Innern vom 50. v. M. Nr. 255/25 I zur Ausführung die-
ser allerhöchsten Bestimmungen — in geeigneter Berücksichtigung cllugcr laut gewordener
Wünsche — nachstehende Weisungen ertheilt:

Die Anordnungen dcr bereits bekannt gegebenen provisorischen Wahlordnung vom
9. des v. M. bleiben rückstchllich der A b g e o r d n e t e n - W a h l »m ?^3escnllichen ausrecht,
und es tritt nur die Modification ein, daß auch zur Wahl als Abgeordneter das zurück-
gelegte 24. Lebensjahr zureichend sty.

Sobald die Ueberjetzung des die Abgeordne ten -Wah l betreffenden Auszuges
aus der modlficirten Wahlordnung vom 9. des v. M. in die Landessprache nebst Druck be-
werkstelliget ist, werben dem Krelsamte davon die nöthigen Abdrücke zukommen.

Nach dieser provisorischen Wahlordnung hat Kram zu dem ersten k. österreichischen
Reichstage 9 und die Stadt Lcubach 1 — Kärnten 6 und dic Stadt Klagenfurt 1 Abge-
ordneten zu wählen.

Zur Grundlage dieser Bestimmung ist höhern Orts in Gcmäßheit einer früheren
Zählung eme Bevölkerung, und zwar der Provinz Krain mit 453,541 und der Provinz
Kärnten nut 518,303 Seelen angenommen worden, d«e mit der bestehenden größern, wie
sich selbe aus den pro 184« erschienenen Dlöcesan-Katalogen crgibt, und zwar von Krain
mit 496,086 und von Kärnten mit 527,945 Seelen nicht übereinstimmt, daher auch das
<§. 19 und 22 der Wahlordnung) angedeutete Verhältniß eines Abgeordneten auf 50,000
Einwohner nicht durchgehends genau eingehalten werden kann, und die diesfälllge E»n-
theiluug nach Kreisen uachstehendermaßeu gemacht werden muß:

Der Lalbacher Krels Krams nut 182,728 Seelen
nach Abzug der für sich wählenden Stadt
Laibach mit 19,065 „

sohin mit noch 163,665 Seelen wählt 5 Abgeordnete.
Dcr Neustadtlcr Kreis mit 212.656 „ „ 4 „
Der Adelsberger Kreis mit 101,102 „ „ 2 „
Der Klagenfurler Kreis mit ^97,004 Seelen

nach Abrechnung der Bevölkerung der
für sich wählenden Stadt 5(lagenfurt mit 12.696 „

mit noch 184,503 ),
wird einen Theil mit ungefähr 20,000 „
an den nächst gelegenen Wahlbezirk des
Villacher Krelscs abzulassen haben, und
Wählt sonach mit dem erübrigenden Neste pr. 164,308 „ „ 5 „

Endlich der Villacher Kreis mit 150,959 Seelen
und mit Zurechnung obiger 20,000 „

aus dem Klageufurter Kreise, sonach zusammen mit . .150,939 „ „ 5 „
Hiernach hat das Krelsamt zu Laibach in seinem Kreise mit Ausschluß des für sich

wählenden Laibachcr Stadtgebietes 5 Wahlbezirke.
Das Neustadtlcr Kreisamt in seinem Kreise 4 „
Das Adclsberger Kreisamt in seinem Kreise ,. . . . 2 „



Das Klagenfurter Kreisamt nach Ausschluß des Klagenfurter
Stadtgebietes, und nach Ablassung von beiläufig 20,000 Seelen an den
Villacher Kreis in dem noch erübrigenden Theile seines Kreises . . . . 5 Wahlbezirke
und das Villachcr Kreisamt nut Zurechnung obiger 20,000 Seelen auch 3 „
zu bilden, für jeden derselben eincn Hauptort zu bestimmen, und diese getroffenen Bestim-
mungen alsogleich mittelst der Provinzial-Zeitung kund zu geben, unter Einem aber auch
mir anzuzeigen.

Den beiden Krcisämtern in Klagenfnrt und Villach wird überlassen, sich über die
Eintheilung zu einigen, nach welcher mit Beobachtung eines gerechten Verhältnisses ein
Theil des größcrn Alagenfnrter Krelsts mittelst stluer Wahlmänner an der abgeordneten
Wahl in dem betreffenden Wahlbezirke des kleinern Villacher Krelses Theil nehmen kann-

Was die Vornahme der Urwa hl en und der Abgeordnete uwählen bclrifft,
kömmt zu den Bestimmungen der Wahlordnung noch Folgendes zu bemerken, und zwar:

^cl §. 22 und 23 ist den Krelsämtern schon vorn das Nöthige angedeutet worden.
Zu §. 24 bis 50 habcn die betreffenden Krcibänuer dafür zu sorgen, daß in den

beiden Stadien Lalbach und Klagenfurt, dann in den bestimmten Wahlbezirken am stachen
Lande die weitere Emthellung in W a h l d i st r iete unve rzüg l i ch und ordnungsmäßig
vor sich geht.

Zu §. 52 ist zu veranstalten, daß die Verzeichnisse allcr wahlberechtigten Einwohner
der betreffenden Districie unocrwcllt angefertiget, und zu Jedermanns Einsicht in den Amts-
orten der Wahldistricte aufgelegt, auch in den beiden Städten Lalbach und Klagenfurt, so
wie in den größern Drten, die die Kreisämtcr zu bestimmen finden, den Wahlern vorge-
druckte Legitimations-Karten zugestellt wcrdcn.

Zu §. 55 wird den Kreisämtcrn erinnert, daß die Urwahlen der Wahlmanncr
unerläßlich am 15. d. M. beginnen, und am 16. d. in allen Kreisen des Gouvernements-
Gebietes beendiget sein müssen. Für ordnungsmäßige Vornahme dieser Urwahlen haben die
Kreisämter nach den §. 55 bls 45 zu sorgen, wobei dieselben insbesondere darauf aufmerk-
sam gemacht werden, daß uach §. 55 jeder S t immberech t i g te , wenn er wählen w i l l ,
persönlich vor der Wahlcommission erscheinen muß, aber davon auch wegbleiben kann, wenn
er auf sein Wahlrecht zu verzichten entschlossen ist, ferner daß dermal nach §. 40 selbst zur
Wahl der Wahlmänner die absolute Stimmenmehrheit erforderlich sey.

Für dlc Wahl der Abgeordneten endlich habcn die Kreisämter nach den Bestim-
mungen der §§-44 bis 62 zu sorgen, und zwar in der Art, daß diese Wahlen in allen Wahl-
bezirken mit Einschluß der beiden Städte Laibach und Klagenflirt am 20. d .M . Statt fin-
den müssen, ferner, daß die im §. 54 angedeuteten Wahlzettel durchgehends nnt dem kreis-
ämtlichen Stcmpclzclchen versehen, und von dem l. f. Wahlcomnussär in,einer für eine
dreimalige Wahl zureichenden Menge vorbereitet werden sollen, auch, daß die Wahl-Pro-
tokolle nach dem §. 6! an mich zur Vorlage au das hohe Mllustcrium des Innern ohne
allem Verzüge d. i. am 2l . d. M. einzusenden sind.

Die Gewählten sind von dem betreffenden Kreisamte über die auf sie gefallene Wahl
alsogleich mit dem Beisätze zu verständigen, daß sie sich nach Maßgabe des allerhöchsten Pa-
tentes vom 9. d. längstens am 25. d. M. in Men einzuftnden, auch sich daselbst in der k. k.
Etallbulg bei der zum Empfänge der Abgeordneten bestlmlmen Commission zu melden haben.
I m Falle einer Wahlablchnung aber lst mir die dießfalilge Erklärung unmittelbar und zwar
mit,allcr Beschleunigung einzusenden, wodann soaleich eine neue Abgeordneten-Wahl durch
dieselben Wahlmänncr veranstaltet werden wird. Urwählerlisten und Karten (§. 52) Urwahl-
Protokolle und Gegenlisten l§. 5«) Wahlanfforderungsschreiben an die Wahlmänner und
dlcßfallige Empfangsscheine l§ . 47) werden nach einfachen Formularicn gedruckt nachfolgen.

Die Protokolle und Gegenlisten in Ansehung der Abgeordneten - Wahlen endlich
sind von den ohnehin mit Umsicht zu bestimmenden l. f. Wahlcomnussären nach Vorschrift
des § 57 anzulegen und abzuschließen.

Vom k. k. Gnbernial Präsidium
Laibach am 2. Juni 1»48.

Leopold Graf v. Welsersheimb,
Landes-Gouverneur.


